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Deutſches Reich

Hof und Perſo Uhr noch1 Juli Der Kaiſer kam heute abend Uhr nm s So zum Beſuch der Kaiſerin um bis zur Abend
tafel zu verbleiben

Kiel 1 Juli Das Befinden der Kaiſerin iſt auch heute
ein ganz vorzügliches die Rückkehr der Kaiſerin nach dem Neuen
Palais wird daher ſehr wahrſcheinlich in einigen Tagen erfolgen
Der Kaiſer erfreut ſich des beſten Wohlſeins er wird ſeine Reiſe
nach Schweden antreten ſobald es feſtſteht daß die Kaiſerin

abzureiſen vermag Aer geſer R tat Nond
ck 1 Juli B geſtrigen Regatta desde h en Krrt ttars ereins auf der travemünder Bucht

errang die Segel Yacht Varuna des Fürſten zu Schaumburg
Kippe den von der Yacht des Kaiſers Meteor zu vertheidigenden
Wanderpreis Nach Beendigung der Regatka begab ſich der
Kaiſer an Vord der acht Hohenzollen welche ſeewärts von
d er atmopel 1 Jul Der Sultag eng henſe den

Konſtantinopel I Juli Der Sultan empfing heudeutſchen Botſchafter Freiherrn v Saurma J,eltſch
der ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte Jn den Anſprachen
wurden die ſeit langer Zeit zwiſchen beiden Ländern beſtehenden
freundſchaftlichen Beziehungen betont die niemals getrübt worden
ſeien und die auch in Zukunft ſo fortbeſtehen würden Nach dem
offiziellen Empfange wurde der Botſchafter vom Sultan inlängerer Privataudienz empfaugen Vom Palais aus begab ſich

der Votſchafter dem Herkommen gemäß nach der Pforte um
dem Großvezier und dem Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Beſuche abzuſtatten

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin 1 Juli Das Abgeordnetenhaus hat

heute den Geſetzentwurf betr die Verpflegungsſtationen in
dritter Leſung endgiltig beſeitigt Nach Ablehnung des 81 wurde
auf Antrag des Abg v Zedlitz u Gen beſchloſſen die Regierung
zu erſuchen die Provinziallandtage über die Errichtung von Ver
pflegungsſtationen im Zuſammenhange mit anderen Maßregeln
zur Bekämpfung der Vagabondage und der Wanderbettelei ins
beſondere die Erleichterung des Arbeitsnachweiſes und die Er
richtung von Arbeiterkolonien gutachtlich zu hören Die Reſolution
hat nur die Bedeutung eines Pflaſters auf die Wunde Die
Eiſenbahnverſtaatlichung und die Vorlage betr das Pfandrecht
an Privat und Klein Eiſenbahnen wurde in dritter Leſung er
ledigt Morgen Centralgenoſſenſchaftskaſſe Schutz gegen Schweine
ſeuchen Antrag betreffend Sperrung des ſtädtiſchen Viehhofs in
Berlin

Die Rückzahlung der Grundſteuer Ent

9 ſchädigung enJm Abgeordnetenhauſe wird die dritte Berathung des Ge
J ſetzentwurfs betr Verzicht auf Rückzahlung der Grund

ſteuerentſchädigungen am Mittwoch oder Donnerstag
auf die Tagesordnung kommen Wie verlautet beabſichtigt
Abg Frhr v Zedlitz Neukirch einen Abänderungsautrag ein
zubringen wonach die Rückzahlung denjenigen Grundbeſitzern
welche unter 100 Mark zurückzu zahlen haben er
laſſen werden ſoll Die Wirkung eines ſolchen Beſchluſſes
läßt ſich zur Zeit noch gar nicht überſehen da ſelbſt die
Statiſtik des Finanzminiſters ſich nur auf den dritten Theil
der insgeſammt in Betracht kommenden Fälle bezieht Soweit

dieſe in Frage kommen würden nach Annahme des Antrags
Zedlitz von im Ganzen 18524 Rückzahlungspflichtigen 14,141

von der i rnit befreit werden und der Ausfall 337,293 M
bbetkragen ine derartige Maßregel würde gerechtfertigt er

ceinen wenn nachgewieſen wäre daß die in Rede ſtehenden
Pflichtigen durch Rückzahlung wirthſchaftlich geſchädigt würden
Solange das nicht der Fall iſt giebt ein Antrag wie der
jenige des Abg v Zedlitz das Prinzip der Rückzahlungspflicht
preis und erſchüttert damit auch die Aufrechterhaltung der
RNückzahlungspflicht für die welche mehr als 100 Mark zu
zahlen haben Da bei der zweiten Berathung der Geſetz
entwurf nur mit ſehr geringer Mehrheit angenommen worden
iſt und diejenigen Parteien welche gegen den Beſchluß des
Herrenhauſes geſtimmt haben große Lücken aufwieſen ſo iſt
zu erwarten daß eine beſſere e des Hauſes bei der
dritten Leſung zu einer Ablehnung der Vorlage führt

Ein liberaler Wabhlſieg
Die Stichwahl im Reichstags Wahlkreiſe

KolbergK öslin hat wie wir geſtern ſchon mittheilten
mit einem Siege der Freiſinnigen geendei der von dem Wahl
vexein der Liberalen aufgeſtellte kgl Baurath a D Benoit

Charlottenburg hat 9143 Stimmen erhalten der Kandidat der
Dſervativen und des Bundes der Landwirthe 7433 Stimmen
wich Wahlkreis Köslin iſt ſo lange zum Reichstage gewählt
i konſervativ vertreten geweſen ſeit 1871 durch den jetzt

Dgegenen Landrath v Gerlach Nur bei den Septenats
rege z von 1887 war es den vereinigten Liberalen gelungen
verhelfen 8Fichtsrath Hildebrandt zu
im erſten We im Jahre 1893 wurde Herr v Gerlach gleich
welche eine hlgange gewählt Bei der diesmaligen Erſatzwahl

Mandats i der r des Gerlach ſchenwirhhe alen dieſer auch Kandidat des Bundes der Land
Bouern ſchaft in erade das hat ihn zu Falle gebracht Die
ihrer Intereſſen mmern iſt ſich allmälig über die Solidarität
worden daß ſie za etienigen des Großgrundbeſitzes ſo klar

hen überalen Kabinet nein großen Theile ihre Stimmen

timmen der oztaldemokratiſche Kandidat L2418 und der Schützling Ablwardt andidat Lotzg Die Freunde hin 8 Paaſch 1562 Stimmen
s habentheils der Wahl enthalten di See Gellt

der Stichwahl nur um etwas über 300 Stimmen ge

m Siege über Gerlach zu M

en gegeben hat Jm erſten WaLe Frrr n Ceriegh 181 Sinn Bad gewählt

ſtiegen diejenigen des Liberalen um 4493 Selbſt wenn man
annimmt daß die ſozialdemokratiſchen Wähler Mann für
Mann in der Stichwahl für Benoit geſtimmt haben was
nicht der Fall war da in dieſen Kreiſen die Auſichten über die
einzunehmende Haltung getheilt waren ſo hat Beuoit in
der Stichwahl außerdem uoch über 2000 Stimmen ge
wonnen die im erſten Wahlgange nicht gewählt haben Es iſt
alſo den Librralen gelungen einen erheblichen Bruchtheil der
Wähler die ſich bisher vom politiſchen Leben fernhielten
wieder zur Bethätigung ihrer liberalen Geſinnung zu bewegen
Das demagogiſche Treiben des Bundes der Laudwirthe hat
nicht zum wenigſten zu dieſem erfrenlichen Ergebuiß bei
getragen

Gewerbekammern
Wie nach den Berl Neneſt Nachr in parlamentariſchen

Kreiſen verlautet bildete die obligatoriſche Einrichtung
von Gewerbekammern in letzter Zeit wiederum den Gegen
ſtand von Erörterungen innerhalb der Staatsregierung

Zur bimetalliſtiſchen Bewegung
Der franzöſiſche Deputirte Fougeirol Vicepräſident der

franzöſiſchen Bimetalliſtenligg und Herr Edmond Phéry
Generalſekretär der franzöſiſchen Bimetalliſtenligga ſind in
Berlin eingetroffen und hatten am Montag im Abgeordneten
haufe eine Konferenz mit dem Vorſtand des deutſchen Bi
metalliſtenbundes an welcher u a Graf Mirbach v Kar
dorff Dr Arendt theilnahmen Zweck der Konferenz iſt
die Verſtändigung über ein gemeinfames Programm herzu
ſtellen Die franzöſiſchen Abgeſandten hatten vorher in London
Beſprechungen mit der engliſchen Bimetalliſtenliga

Verſchiedene Mittheilungen
Sämmtktliche Aerzte welche an dem Prozeß Mellage

betheiligt waren ſind nunmehr aus dieſen Aemtern entfernl
Der RegierungsPräſident v Hartmann deſſen paſſives Ver
halten auch nach dem Erſcheinen der Broſchüre des Herrn Mellage
fortdauerte bleibt wie es ſcheint unangefochten

Der Gouverneur der Banque de Francee hat in einem
Schreiben an den Präſidenten des Reichsbankdirektoriums
ſeinen verbindlichen Dank für den guten Empfang der nach Berlin
m Studium der Einrichtungen der Reichsbank entſandten

eamten und den Wunſch ausgeſprochen daß dieſer Beſuch die
gegenſeitigen Bande der Hochachtung zwiſchen den beiden großen
Eentralbanken noch verſtärken möge

Wie die Kölniſche Volkszeitung meldet wird die Kon
ferenz der Biſchöfe der preußiſchen Monarchie an
der auch regelmäßig der Biſchof von Mainz theilnimmt in
dieſem Jahre ſpäter als gewöhnlich nämlich am 20 Auguſt be
ginnen Den Vorſitz wird wieder der Kardinal Erzbiſchof von
Köln führen

Die Einſtellung der Rekruten bei der Jnfanterke den
Jägern der Feld und Fußartillerie den Eiſenbahntruppen und
der Luftſchifferabtheilung ſoll nach einer Verfügung des Kriegs
miniſteriums in der Zeit vom 16 bis einſchließlich 21 Oktober
erfolgen Die genaue Feſtſtellung des Termins bleibt den ein
zeluen Generalkommandos überlaſſen Die Rekruten der Kavallerie
ſollen nach Kabinetsordre vom 14 März bereits baldmöglichſt
nach dem 1 Oktober jedoch grundſätzlich erſt nach dem Wieder
eintreffen in den Standorten von den Herbſtübungen die Herbſt
rekruten des Trains erſt am 2 November eingeſtellt werden

Der Kultusminiſter hat Erhebungen über die gegen
wärtige durchſchnittliche Dauer des philologiſchen
Studiums für das höhere Lehramt angeordnet welche
auf alle Kandidaten des höheren Lehramts ausgedehnt werden
ſollen die in den drei Jahren 1 April 1892/93 1 April
de und 1 April 1894/95 die Anſtellungsfähigkeit erlangt
aben

Ausland
OeſterreichUngarn Der Kakſer genehmigte das Jn

krafitreten der ungariſchen Kirchengeſetze zum
1 Okt und die bezüglichen Ansführungsverordnungen welche
bereits am Dienstag publizirt werden Jn letzteren wird den
Standesbeamten zur Pflicht gemacht die Parteien darauf auf
merkſam zu machen daß mit der Eheſchließung im Standes
amte und mit der Eintragung ver Geburten in die Staats
matrikel die Pflichten gegen die Kirche noch nicht erfüllt ſind

Jtalien In der Deputirtenkammer erwiderte am
Montag der Juſtizminiſter auf die Jnterpellation der Deputirten
Jmberiant und Demicolo über den Prozeß Giolitti
und erklärte daß die richterliche Behörde nach dem vom
Laſſationshof gefällten Rechtsſpruche nichts mehr zu thun habe
Der öffentliche Ankläger habe kein ſtrafrechtliches Verfahren
mehr einzuleiten und die Negierung habe der Kammer keinerlei
Borſchläge mehr zu machen Sodann beginnt die Debatte
über das Budget des Kriegsminiſteriums

Frankreich Jn der Deputirtenkammer brachte am
oöntag Pourquery eine Jnterpellation ein ob man

Madagaskar annektiren werde Miniſterpräſident
Ribot lehnte die Beantwortung ab Sodann wurde die
Berathung über die Reform der Getränkeſteuer wieder auf
genommen

England Die neuen Miniſter Goſchen Hicksbegch
Chamberlain und Balfour welche ſich wegen ihres
Eintritts in das Kabinet einer Wiederwabl zu unterziehen
hatten wurden ohne Aufſtellung von Gegenkandidaten wieder

e

Die Zinnblech Arbeiter beinahe ſämmtlicher Werke
im Gebiete von Swanſeg und Llanelly Wales haben
am Montag die Arbeit niedergelegt

Türkei Nach einer Meldung der Politiſchen Korreſpondenzaus Konſtantinopel hätte vie Pforie den ne rer

Halle a d Saale Dienstag den 2 Juli e 1895
drei Mächte offiziös ihre Geueigtheit mitgetheilt den Reformvorſchlag bezüglich Armeniens im weſentliggen anzunehmen und

dabei nur einen Vorbehalt gemacht in r anf die Freiheit
der Ernennung des Oberkomnmtiſſars für Armenien ohne ein
Beſtätigungsrecht der Mächte

Ferner wird bezüglich Macedoniens ans Konſtantinopel
vom 1 d gemeldet Die im Auslande verbreiteten Nachrichten
über einen Aufſtand in Macedonien haben bisher weder durch
Konſularberichte noch durch zuverläſſige Privatberichte Be
ſtätigung gefunden Es handelt ſich alſo jedenfalls nur um
Zufammeuſtöße mit einzelnen Banden Die Pforte hat in
wiſchen ihre ohnehin ausxeichende militäriſche Poſition in
dacedonien durch Einführung eines ſtrengen Grenzdieuſtes

und anderer Maßregeln derart geſichert daß größere Ueber
raſchungen kaum mehr möglich ſind Gerüchtweiſe verlkanutet
daß Marſchall Fuad Paſcha das Grenzkommando erhalten
werde
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

83 Sitzung vom 1 Jult 11 Uhr
Am Miuiſtertiſche Dr Miquel u a
Zur zweiten Berathung ſtehen zunächſt die Geſetzentkwürfe

betr den weiteren Erwerb von Eiſenbahnen für den
Staat und betreffend den Uebergang der zum früheren Berlin
Görlitzer Eiſenbahn Unternehmen gehörigen Strecke Zittau
Nikriſch in das Eigenthum des ſächſiſchen Staats ſowie der dazu
re Nachtragsetat Die Kommiſſion beantragt unveränderte

nnahme
Nachdem Referent Abg Dr Sattler über die Verhandlungen

in der Kommiſſion berichtet bemerkt zu der erſten Vorlage auf
eine Anregung des Abg Dr Hammacher nl der

Finanzminiſter Dr Miquel daß die erſparten Amorttiſations
iiae zur außerordentlichen Schuldentilgung benutzt werden
ollen
Abg Dr Hammacher betont daß die 2,100,000 Mk die der

Staat aus den Erneuerungs Reſervefonds 2c der zu erwerben
den Bahnen erhält nicht zu den bezeichneten Zwecken verwendet
ſondern den allgemeinen Staatsfonds zugeführt werden ſollen
Das ſei wirthſchaftlich unrichtig Auch ſonſt enthalte das Geſetz
noch eine Anzahl von Punkten gegen die er Bedenken hegen
müſſe Er wolle ſie indeß angeſichts der obwaltenden Umſtände
fallen laffen und die Geſetze zur Annahine empfehlen

Sämmtliche drei Vorlagen werden darauf unverändert ange
nommen nachdem vom Regiernungstiſche auf eine Frage des
Referenten Abg Pr Sattler erwidert worden war daß der
Uebergang der Zittau Nikriſcher Bahn zum 1 April 1896 ver
einbart ſei und Abg Pr Hammacher eine Reihe etats
rechtlicher Bedenken bezüglich der zweiten Vorlage geltend ge
macht hatte Finanzminiſter Dr Miquel verſicherte dem
W Redner gegenüber daß durchweg korrekt verfahren
worden ſei

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfesbetr die Verpflegungsſtationen s f
Jn der Generaldiskuſſion bemerkt
Geheimrath Trott zu Solz Die Beſchlüſſe der zweiten

Leſung können nicht die Zuſtimmung der Staatsregierung finden
Namentlich iſt es unbillig einen Staatszuſchuß zu fordern DieſeBeſtimmung allein macht die Vorlage für die Fegiernng unan

nehmbar Ein gangbarer Mittelweg iſt in den zwiſchen der
zweiten und dritten Leſung geſtellten Kompromißanträgen ge
geben Andererfeits muß ich den von den Abgg Brockhauſen
und Winckler geſtellten Anktrag den Geſetzentwurf abzulehnen
und den Provinziallandtagen Begntachtung vorzulegen
damit dieſe die erforderlichen Maßnahmen zur Befeitigung der
Wanderbettelei vorſchlagen bekämpfen Es hat keinen Zweck
den Entwurf abzulehnen und den Landtagen noch einmal vor
zulegen Jm übrigen iſt die geg ja vollkommen ſpruchreif ſo
daß wir heute ſchon darüber Beſchluß faſſen können Die Regie
rung hat bereits vorher Gutachten eingefordert und alle Gründe
dafür und dagegen reiflich erwogen Der Hauptzweck der Vorlage
iſt eine Scheidung zwiſchen Arbeitsſcheuen und Arbeitswilligenvorzunehmen Gegen erſtere muß mit aller Strenge des
Geſetzes eingeſchritten werden letzkeren muß Gelegenheit zum
a x gegeben werden damit ſie nicht der Vagabondage
anheimfallen

Abg Sieg nl bekämpft den Entwurf der eine verkrachteSache wieder auffriſchen will Arbeitsloſe gehören r
ſende Verpflegungsſtatkionen wie ſie hier vorgeſchlagen werden
ondern nach Oſtafrika Jm Oſten brauche man überhaupt keine

Verpflegungsſtationen dieſe würden nur dem Kontraktbruch
Thür und Thor öffnen Ordentliche Leute bleiben zu Hauſe
hinge Leute verlaſſen ihre Heimath und wandern von Station

u Station Jetzt betrachten dieſe die Verpflegungsſtationen als
othbehelf ſpäter werden ſie ihr geſetzliches Anrecht an dieſelben
tend machen Man könne dem Entwurfe ruhig die Ueber

chrift geben Geſetz zur Entkräftung des Oſtens Am beſten
ſei es die Vorlage abzulehnen oder aber an dem Staatszuſch
feſtznhalten damit die Regierung ihre Zuſtimmung verſagt u
das Haus keine Verantwortung S

Abg Greiß Etr befürwortet die Kompromißanträge
Abg v Brockhanſen konſ hält Maßnahmen et die

Vagabondage und Wanderbettelei für dringend erforderlich iſt
aber überzeugt daß die Vorlage ihren Zweck nicht erreichen
werde namentlich werde der Oſten dann ſchwer geſchädigt werden
Er bitte deshalb um Ablehnung des Geſetzentwurfs

J Dr Miquel Man kann doch nicht verlangen
daß der Staat die Gelder giebt und bei der Einrichtu
Stationen nicht mit zu reden hat Das Beiſpiel der Matrikular
beiträge im Reiche ſollte doch in dieſer Beziehung abſchreckend
wirken Jm Jntereſſe der Humanität ſind Verpflegungsſtationenauch im Oſten nöthig wenn hier auch das edürfnlh nicht ſo
groß iſt wie für andere Landestheile Dieſem Umſtande wird

an e ans ichnen zur Annahme em e an ehr häufig Perſonendie ohne alles Verſchulden arbeitslos r nd
man dieſen helfen kann iſt damit ſchon viel erreicht So
theuer iſt die Sache auch nicht wenn ſie nur richtig verwaltet
wird die Stationen brauchen nichts zu koſten ja wenn man nur
wollte könnten ſie ſogar Ueberſchüſſe re Große Heiterkeit
rechts Im äünßerſten e iſt es mir noch lieber wenn Sie
nach dem Antrage v Zedlitz die Provinzen hören wollen als
wenn Sie die Vorlage ſtrikte ablehnen wärden Dann behalten
wir wenigſtens noch den Faden in der Hand

und wenn



Eid wiſſentlich falſch geſchworen zu haben Beim B

Abg v Pappenheim konf Lediglich das Jntereſſe für das
uſſandekommen der Vorlage hat uns bewogen in der Kommiſſion
en Staatszuſchuß zu fordern und uns nachher an den Kom
romſßanträgen zu betheiligen So hoffnungsfreudig wie derReſſorminſſter ſind wir allerdings nicht der die Annahme der

Regierungsvorlage für ſo geſichert hält daß er es nicht fürnöthi befindet weder bei der Pgten noch bei dewdritten Leſung
ier n Hauſe anweſend zu ſein Der Abg Sieg hätte ſich

r er ſeine gut einſtudirte Rede hier gehalten hat doch unſere
Anträge wenigſtens ehe anſehen ſollen Bei uns im
Weſten ſind die Verpflegungsſtationen nicht verkracht im Gegen

theil ſie Die Freunde des Geſetzes ſind den Bedenken
der Gegner ſo weit wie m a ekommenAbg Frör v Zedlitz freik empfiehlt im Falle der Ablehnung

des F I folgenden Eventuglantrag Die Staatsregierung zu
erſuchen die Provinziallandtage über die von Ver
p h im n n e ane mit anderen Maßnahmen

Bekämpfung der Vagabondage und der Wanderbettelei ins
ondere der Errichtung des Arbeitsnachweiſes und der Ein

richtung von Arbeitskolonien r u hörenne v Ders konſ ſpricht ſich r die Verpflegungs
ationen aus
I v Tiedemann Labiſchin ſk leſe mit Rückſicht

auf die Erfahrungen die er in der Provinz Poſen mit den Ver
ennneeſte onen gemacht hat Ablehnung der Vorlage und
nnahme der Reſolution Zedlitz
Z7z Dr Schilling konſ erklärt ſich für die Kompromiß

anträge
Abg Dr Gerlach ſk erblickt in der Vorlage nicht ein

Mittel zur Beſſerung ſondern zur Verſchlimmerung der Vaga
bondage Die Wanderbettelei ſei hauptſächlich durch die ver
kehrte Geſetzgebung hervorgerufen am beſten ſei es ſolche Leute
nach Kamerun oder Weſſltafrika zu ſchicken Mit den Ver

e äezattwen verhält es ſich ſo wie wenn man mit eigener
eilpeiſſche auf fremde Pferde einhaut Die Provinz hat die

Peitſche und der Kreis iſt das Pferd Jch möchte nicht das
a ſein Heiterkeit Jn Philanthropie iſt ſchon viel zu viel
geſechehen

Abg Frhr v Erffa konſ empfiehlt mit Rückſicht auf den
Nutzen der Verpflegungsſtationen und mit Rückſicht darauf daß
ſich dieſe Einrichtung bisher als gut erwieſen hat Annahme der
Kompromißanträge

Nachdem noch Abg Schröder Pole gegen und Abg Möller
natlib für die Vorlage geſprochen haben wird die General

dis kuſſion geſchloſſen
s 1 welcher das Prinzip der Errichtung von Verpflegungs

ſtationen enthält wird abgelehnt dagegen die oben mitgetheilte
Reſolution Zedlitz angenommen Sämmtliche Parteien
waren bei der Abſtimmung geſpalten Die Mitglieder der
Rechten ſtimmten zum großen Theil gegen S 1 Auch der Reſt
der Vorlage wird abgelehnt Dadurch erübrigt ſich die Debatte
über die Kompromißanträge deren wichtigſter die Beſeitigung
des Staatszuſchuſſes forderte

Der Geſetzentwurf betr das Pfandrecht an Privat
bahnen und Kleinbahnen und die Zwangsvoll
ſtreckung in dieſelben wird in dritter Leſung nach kurzer
Debatte unverändert angenommen
en iſt die Tagesordnung predg

eächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Wahl eines Schriftführers
an Stelle des Abg Dr Hartmann Lübben Eiſenbahnvorlagen
Geſetz betr Central Genoſſenſchaftskaſſe Antrag Ring betr die
Sperrung des Berliner Viehhofes und Geſetz betr die Ent
ſchädigung für Verluſte durch Schweinekrankheiten

Schluß 3 Uhr

Prozeß Schroeder
Halle 1 Juli

Jn heutiger Schwurgerichts Sitzung kam die am 8 Mai
vertagte Sache des Agenten Karl Hermann Schroeder hier zur
Erledigung Die Anklage lautete auf ſchwere Urkunden

fälſchung in Verbindung mit Betrug außerdem auf Mein
e id Was den Fall beſonders bemerkenswerth erſcheinen ließ
war die ſtadtbekannte Perſönlichkeit des Angeklagten bekannt in
ſoſern als Schroeder durch den in Zeitungsanzeigen ſeinem
Namen beigefügten Zuſatz genannt der Baron viel von ſich
reden gemacht und die Bezeichnung Baron Schroeder ſtill
ſchweigend geduldet hatte Der Angeklagte iſt aus Zeulenroda
gebürtig 43 Jahre alt verheirathet Vater von 5 Kindern mehr
fach vorbeſtraft u a auch im Jahre 1872 vom Schwurgericht
in Magdeburg wegen verſuchten Raubes mit fünf Jahren
Zuchthaus Wie zur Verhandlung am 8 Mai hatte ſich auch
diesmal eine zahlreiche Zuhörermenge eingefunden Dem An
geklagten wurde zur Laſt gelegt im Sommer 1894 in Halle zwei
zum Beweiſe von Rechten oder Rechtsverhältniſſen erhebliche
Privaturkunden verfälſcht und zum Zwecke einer Täuſchung davon
Gebrauch gemacht zu haben in der Abſicht ſich einen Ver
mögensvortheil zu verſchaffen auch mit den betr Urkunden einen
Betrug verübt und dann am 17 Okt v J vor hieſigem königl
Amtsgerichte in einer Civilprozeßſache einen ihm zugeſchobenen

etruge
war die Sache inſofern bedenklich für den Angeklagten als
wiederholter Rückfall in Frage kam Fragliche Fälſchungen ſollten
darin beſtehen daß Schroeder bei Vermittelung eines Geſchäfts
verkanfes einen Proviſions uud einen ſog Anſtellungsſchein
durch nachträglichen Vermerk zu ſeinen Gunſten umgeändert
habe und zwar ohne Wiſſen und Willen des betr Verkäufers
Letzterer war der Fuhrwerksbeſitzer Eduard Berger in Leipzig
der im v mit Schroeder in ad trat nachdem dieſer
durch eine Zeitungsanzeige bezw durch den Agenten Reimann aus
Leipzig über Berger s beabſichtigten Geſchäftsverkauf Kenntniß
erlangt hatte Durch des Angeklagten Betreiben war ein Käuferin der Perſon des Privatmannes Friedrich Hermann Götze da

mals in Berlin jetzt in Halle wegen Uebernahme des Berger
ſchen Geſchäftes ins Spiel gekommen woraus ſeltſame Verwicke
lungen durch ſog Schiebungen entſtanden waren die nun dem
Urheber Schroeder verhängnißvoll werden ſollten Vom Verkäufer
des erwähnten Geſchäfts hatte der Angeklagte ſich 600 M Proviſion
ausbedungen und auch die Zuſicherung in dem durch Berger
unterſchriebenen Proviſionsſchein erhalten Wegen dieſer Pro
viſionsſforderung kam es zu einem Civilprozeß da Schroeder
beim hieſigen Amtsgericht gegen Berger wegen deſſen Weigerung
die verlangte Proviſion zu zahlen klagbar wurde und zwar blo
auf Höhe von 300 letzteres deshalb weil Schroeder die
anderen 300 M Proviſionsforderung an den Reſtaurateur Hugo
Lindermann hier credirt hatte der ſeinerſeits ebenfalls gegen
Berger Klage anſtellte Berger s Weigerung erwähnte Provi
ſtion zu du hatte ſich darauf geſtützt daß bereits in Leipzig
bei Abſchluß des Kaufes am 9 Juni v J an Schroeder 500 M
gezahlt worden ſeien letzterer demnach nur noch 100 M zu be
anſpruchen habe Schroeder aber war im Termin vor dem

mit der Behauptung aufgetreten allerdings 500 M
von Berger erhalten zu haben jedoch nicht auf die Proviſions
orderung ſondern auf den ihm bewilligten Ueberpreis
er mit einer auſ 39,000 M lautenden Hyyothek gegen den auf

35,000 M für Berger s Geſchäft feſtgeſetzten Kaufpreis erzielt
werden würde Zum Beweiſe ſeiner Behauptung hatte Schroeder
als Kläger Weg Urkunden vorgelegt nämlich den Proviſions
und den Anſtellungsſchein beide vom 7 Juni 1894 datirt und

der rW u übergebende Hypothek auf Höhe von 35,000 M Vor
5

eißt es Wenn Herr Götze das Geſchäft von mir übernimmt

habe ich daran kein Anrecht Eduard Berger Beide i

mit Berger s Unterſchrift verſehen Jn lehterem Scheine ſteht
Fermert daß Berger damit einverſtanden die vom Käufer

echt anzunehmen außerdem noch ein Zuſatz der über
d exzielte Betrag gehört Jhnen Jm Proviſionsſcheine

bekommt Herr Schroeder von mir 600 M Proviſion Der
überſchießende Ueberpreis ſoll Herrn Schroeder gehören und

gleichlantende Vermerke ſollen nach Behauptung der Änklage

E

durch Schroeder nachträglich ohne Genehmigung und Wiſſen
Wege ingy an und demgemäß auch Schroeder s eidliche Aus
agen vom 17

vielmehr auf den über 35,000 M mit Götze s Hypothek zu er
Ueberſchuß erhalten Ferner es iſt nicht wahr daß

ch erwähnte Vermerke nachträglich ohne Vorwiſſen Berger s
huzugeſaa habe Der Angeklagte erklärte durchaus die Wahr
eit beſchworen zu haben Nach den Vorverhandlungen mit

Berger in e habe er zu letzterem geſagt die Forderung
von 40,000 M iſt nach dem Jnventar zu hoch wir werden

öchſtens 35,000 bis 36,000 M erztelen Dann habe er Anfang
uni v J an Berger einen Brief geſchrieben des Jnhalts er

Schroeder ſchlage vor den Kaufprels auf 35,000 M zu fixirenund den eder en Schroe zu überlaſſen Dieſem
Briefe ſei wie üblich ein Auftragsſchein beigefügt
worden mit dem Erſuchen ſelbigen unterſchrieben zurückzuſenden
Herr Berger habe ſich darauf am 7 Juni ſelbſt in eingeſtellt
und jenen Schein Vohmacht mitgebracht jedoch ohne Untert Dieſe ſei von Berger alsdann ausgefertigt worden und
r eitig habe dieſer den Proviſions und den Ausſtellungs
chein unterſchrieben nachdem er Schroeder in Berger s

Gegenwart und mit deſſen Zuſtimmung erwähnte Vermerke
hin eingeſchrieben Berger ſei mit 35,000 Mark Kaufpreis ein
verſtanden geweſen gegen Aushändigung der auf 39,000 Mark
lautenden Hypothek und habe noch geſagt er Schroeder ſolle
wegen der überſchießenden 4000 M hinter den 35,000 M An
ſpruch an die Hypothek haben Dann ſei Götze auf telegraphiſche
Benachrichtigung aus Halle nach Leipzig gekommen und habe mit
Berger verhandelt wobei der Kaufpreis auf 40,450 M vereinbart
worden ſei Daß er Schroeder den Ueberſchuß bekommen folle
ſei da nicht beſprochen worden Als Zahlungsbedingung habe
Berger mit Götze vereinbart fragliche Hypothek für 39,000 M
und 1450 M baar anzunehmen Letzterer Betrag ſei auch gleich
an Berger gezahlt worden worauf nach Götze s Hinausgehen
Berger auf dringendes Erſuchen 500 M an ihn Schroeder aus
gehändigt habe Dieſer Betrag aber bilde einen Theil des Ueber
preiſes und ſei deshalb keineswegs auf die Proviſion anzurechnen
geweſen Als ſelbſtverſtändlich gelte bei Vermittelungsgeſchäften
daß Ueberſchüſſe von vereinbarten Kaufpreiſen ſtets dem betr
Vermittler gehören Jnfolge einer über Berger erhaltenen un
günſtigen Mittheilung habe er Schroeder für nötbig erachtet
erwähnte Vermerke einzufügen jedoch mit Genehmigung und in
Gegenwart Berger s Auch den im Auftragsſchein Vollmacht
enthaltenen Vermerk feſter Preis 35,000 habe er erſt
bei Berger s Hierſein am 7 Juni eingefügt als Berger dieſen
Schein ohne Unterſchrift mitgebracht Gewöhnlich laſſe er
Schroeder in ſolchen Vollmachten die Zahlen vom Auftraggeber
ausfüllen aber Berger habe ihn erſucht die Zahl ſelbſt einzu
ſchreiben wie auch erwähnte Vermerke Der weitere Verlauf
der Kaufgeſchichte iſt der geweſen daß Berger gegen Götze wegen
zweifelhaften Werthes fraglicher Hppothek auf Rückgängigmachen
des Kaufgeſchäftes klagbar und ſchließlich die Angelegenheit durch
Vergleich erledigt wurde Schroeder aber hatte am 29 Februar
d J ſchriftlich die Erklärung abgegeben daß er auf den ihm
nach ſeiner Behauptung zuſtehenden Ueberpreis und auf die
ſeinerſeits beanſpruchten 300 M Proviſionsforderung verzichte
Unberührt hiervon war die an Lindermann cedirte Forderung
der anderen 300 M Proviſion geblieben Es ſchien auch hier
mit nicht ganz zweifelsohne zu ſein da Schroeder auf Befragen
über die Ceſſion angab er habe die Valuta dem Lindermann
wegen einer Forderung garantirt die letzterer an ihn gehabt

Betreffs des Zuſtandekommens erwähnter Scheine hatte der
Angeklagte in der Vorunterſuchung angegeben fragliche Scheine
in einem Zuge geſchrieben zu haben nachdem er mit Berger
über den Geſchäftsverkauf einig geworden er glaube daß die
Tinte noch nicht trocken geweſen als er mit Berger ſein Zimmer
verlaſſen denn er habe ſehr ſchnell geſchrieben Dieſe Angabe
hat der Angeklagte ſpäter geändert wie er auch jetzt erklärte den
Proviſions und den Anſtellungsſchein am 7 Juni vor An
kunft Berger s geſchrieben zu haben bis auf die in
Gegenwart und mit Zuſtimmung Berger s hinzugefügten
Vermerke Daß er geſagt habe geglaubt zu haben
die Tinte auf den Scheinen ſei beim Beendigen der Verein
barung noch nicht trocken geweſen werde er ſo gemeint haben
daß die Tinte von Berger s Unterſchrift noch nicht trocken war
Dieſen Nebenumſtänden habe er keine Bedentung beigelegt weil
er ſich der Rechtlichkeit ſeiner Sache bewußt geweſen Bedeutet
wurde ihm aber es erſcheine auffallend daß er ſeine frühere
Ausſage abgeändert als er von dem Gutachten des Chemikers
Dr Jeſerich über die Unterſuchung jener Schriftſtücke Kenntniß
erlangt hatte Dazu meinte der Angeklagte ſich erſt durch
längeres Nachdenken an den wirklichen Sachverhalt des Zuſtande
kommens fraglicher Scheine erinnert zu haben was bei ſeinem
umfangreichen Anfertigen von Schriftſtücken nicht auffallend ſein
könne Er gab zu der Kernpunkt auf den es jetzt überhaupt
ankomme beſtehe darin ob ohne Wiſſen und Willen
Berger s fragliche n in erwähnte Scheine ge
ſchrieben worden enn letzteres geſchehen ſei ſo würde
allerdings auch ein Meineid vorliegen Noch wurde der An
geklagte auf die eigenartige Erſcheinung verwieſen daß in dem
Worte gehört im Zuſatze auf dem einen Scheine das h auf
fallend dem darunter ſtehenden E im Namen Eduard Berger
vorbeigezogen und ganz abweichend von der ſonſtigen Schreibart
des Angeklagten geſchrieben ſei Dagegen meinte dieſer durchaus
nichts Auffallendes darin zu finden kleine Abweichungen in
Handſchriften könnten ſehr leicht und unwillkürlich vorkommen
Eine weitere Seltſamkeit daß der Kaufvertrag nur von Berger
und nicht auch von Götze unterſchrieben ſei erläuterte der An
geklagte dahin zu Götze geſagt zu haben es ſei unthunlich daß
Götze unterſchreibe da er damals das Hypothekendokument noch
nicht zur Stelle gehabt erſt müſſe dieſes beſchafft werden

Mit den Angaben des Angeklagten ſtanden die Ausſagen des
Hauptbelaſtungszeugen Berger im Widerſpruch Berger er
klärte beſtimmt zu wiſſen keinen Brief mit einer Einlage etwa
einen Auftragsſchein von Schroeder erhalten zu haben ſondern
eine Poſtkarte mit dem Erſuchen wegen Rückſprache über betr
Kaufgeſchäft nach Halle zu kommen Von dem Vermerke
Feſter Preis 35,000 Mc habe vor dem Unterſchreiben nichts

im Auftragsſcheine geſtanden ebenſo verhalte es ſich mit den
Vermerken im Proviſions und Anſtellungsſcheine Hätten die
betr Zuſätze damals ſchon auf den Scheinen geſtanden ſo würde
er Berger ſeine Unterſchrift nicht darunter geſetzt haben So
viel er ſich entſinnen könne habe Schroeder fragliche Scheine
erſt am 7 Juni geſchrieben auch glaube er Zeuge die Scheine
vor dem Unterſchreiben durchgeleſen zu haben Vom Ueberpreis
ſei erſt am 9 Juni in Leipzig geſprochen worden als Schroeder
geſagt was über 35,000 M erzielt würde gehöre ihm Dies
will der n entſchieden ahpelehnt und auf Schroeder s
Drängen 500 M abſchläglich auf die Proviſion gezahlt haben
nicht etwa auf den gar nicht bewilligten Ueberpreis

Kaufmann Friedrich Hermann Göttzze als Zeuge am
8 Mai unvereldigt gelaſſen wurde diesmal eidlich vernommen
und bekundete als Käufer mit Berger einig geworden zu ſein
daß der Kaufpreis auf 40,450 M feſtgeſetzt wurde Er
habe an Berger eine Hypothek über 39,000 M cedirt und
1000 M baar angezahlt Von Ueberpreis ſei ihm dem Zeugen
nichts bekannt geweſen Später habe Berger geſprächsweiſe in
ärgerlichem Tone geäußert er ſolle Ueberpreis an Schroeder
bezahlen Ob aber der Anſpruch rechtlich begründet geweſen
war dem r nicht bekannt

Zeuge Berger erklärte hierzu allerdings zu Götze von
Schroeder s Verlangen betr Ueberpreiſes geſprochen aber keines
wer anerkannt zu haben an Schroeder einen Ueberpreis ſchuldig
zu ſein

Mit Berger ſo gab Zeuge Götze noch an ſei er durch Ver
gleich auselnandergekommen als Berger auf Rückgängigmachen

dung des Spruches der au

des Kaufgeſchäftes
ohne Geſchäft und

Oktober v J wiſſentlich falſch abgegeben ſein H
Den ihm damals zugeſchobenen Eid hat Schroeder dahin geleiſtet
Jch ſchwöre 2c es iſt nicht wahr daß Herr Berger mir die
500 M auf die Proviſion e hat ich habe dieſen Betrag

eklagt hatte Berger habe ſein Grundſtück
t z zurückerhalten und dafür erwähnteypothek zurückgegeben außerdem ſeien an Berger 980 M ge

zahlt Letzterer habe auch verlangt von Schroeder s Anſprüchen
loszukommen deshalb habe er Zeuge Götze an Schroeder
400 M bezahlt ierdurch werde erklärlich daß Schroeder auf
ſeinen Proviſionsanſpruch verzichtet habe

Von Bedeutung war das Gutachten des Chemikers Dr
eſerich Berlin Derſelbe hatte als Sachverſtändiger den
efund ſeiner Unterſuchungen erwähnter Scheine zu bekunden

Das Gutachten beſagte die Gleichartigkeit der Tinte auf jenen
Scheinen ſei zweifellos feſtgeſtellt auch könne mit voller Sicher
heit geſagt werden daß der Text fraglicher Scheine nicht in
einem Zuge geſchrieben ſei ſondern die erwähnten Vermerke
ſpäter als die übrige Schrift Dies laſſe ſich an den Stellen
erkennen wo Schriftzüge ſich mit anderen Buchſtabenanslänfern
kreuzen und ein Auslaufen der Tinte auf der Kreuzungsſtelle
bemerkbar ſei Als auffällig könne bezeichnet werden daß einh im Worte gehört, dem daranter kehenden E im Namen

Eduard vorbeigezogen worden ſei und eine andere Lage habeals in der erhen Handſchrift jener Scheine Ein ebenfalls
auffälliger Umſtand liege darin daß die Zeile des Vermerks in

eringerem Zwiſchenraum von der darüber befindlichen Zeile
tehe als dies bei den oberen Zeilen der Fall ſei Würde ein
Schriftzug der Zuſätze mit einem Schriftzug von
Berger s Namenszug e h worden ſein ſohätte die h d h das Hinzufügen eines Vermerks
nach vollzogener Unterſchrift mit Beſtimmtheit erkannt werden
können er Angeklagte auf dies Gutachten aufmerkſam gemacht
mit dem Bedeuten daß dadurch ſeine urſprünglichen Angaben
verfänglich erſchienen blieb dabei erſt durch ſpätere Erinnerung
auf den gen Sachverhalt gekommen zu ſein

Schmiedemſtr Karl Bober bekundete als Entlaſtungszeuge
erwähnte Scheine bei Schroeder geſehen zu haben mit den
darin enthaltenen Zuſätzen und Berger s Unterſchriſt Dies
könne am 6 oder 7 Juni v J geweſen ſein Schroeder ſei
dann mit einem Herrn fortgegangen Der Zeuge gab auch an
gehört zu haben daß abermals von 35,000 M die Rede geweſen
und daß der Ueberpreis Schroeder gehören ſolle Auf Antrag
des Staatsanwalts wurde die Ausſage des Zeugen protokollirt

Einige andere Entlaſtungszengen wußten nichts von Belang
mit Ausnahme der Frau des Angeklagten und ſeines Sohn es die
beide Berger s Zuſage betreffs des Ueberpreiſes über 35,000 M
erfahren haben wollten insbeſondere durch einen Brief Berger s
vom 8 Juni Frau Schroeder und ihr Sohn blieben unver

t Zeuge Berger erklärte von fraglichem Briefe nichts zu
wiſſen

Nach dem Sachverſtändigen Gutachten einiger Agenten ergab
ſich daß dem Vermittler ein Anſpruch auf Ueberpreis nicht zu
ſtehe ſondern nur prozentmäßige Erhöhung der Proviſion Der
Vermittler habe ſich an den feſten Preis zu halten der ihm vom
Auftraggeber angegeben werde Ein Sachverſtändiger gab an
es herrſche hier allerdings der Gebrauch daß höhere Preiſe zu
erzielen ſtatthaft ſei Dazu gehöre aber beſtimmte Vereinbarung
wie es mit dem Ueberpreis gehalten werden ſollte gewöhnlich
werde da nach Prozenten oder gewiſſen Antheilen gerechnet

Zeuge Götze bekundete noch durch Erkundigen bei einem
Sachverſtändigen erfahren zu haben daß Bergers Geſchäft nach
einer früheren Schätzung nur 18,000 22,000 M werth geweſen
ſei Dann gab Götze noch an im Jnventar ſtatt 16 Pferde nur
15 Stück vorgefunden zu haben ob aber Schroeder deshalb zu
einer Anzeige beim Staatsanwalt gerathen habe war dem Zeugen
nicht erinnerlich

Die Schuldfragen wurden gemäß dem Eröffnungsbeſchluß ge
ſtellt auf ſchwere Urkundenfälſchung in Verbindung mit Betrug
und drittens auf Meineid dann auf Antrag des Vertheidigers
im Fall Bejahung der Meineidsfrage konnte durch Angabe
der Wahrheit bei ſeiner eid lichen Ausſage der Angeklagte ſich
felbſt einer ſtrafrechtlichen Verfolgung wegen eines Verbrechens
oder Vergehens ausſetzen Dieſe Frage läuft auf einen Straſ
milderungsgrund hinaus

Der Staatsanwalt ſchilberte in ſcharfer Weiſe das Ver
werfliche von Urkundenfälſchungen die zum Nachtheile anderer
Leute verübt würden dann das noch verwerflichere Verbrechen
des Meineides und kam in Erörterung des Sach
verhaltes zu der Annahme den Angeklagten in vollem Umfange
der Anklage für ſchuldig zu erachten Der Entlaſtungsbeweis ſei
dem Aungeklagten völlig mißlungen ſeltſam erſcheine das Ver
halten des Hauptentlaſtungszengen Bober da dieſer merkwür
digerweiſe genau das in Betracht kommende Datum ſich gemerkt
haben wolle ohne jegliches Jntereſſe an der Sache Die Ein
wände gegen des Zeugen Berger Glaubwürdigkeit hätten ſich als
nicht ſtichhaltig erwieſen Nach dieſen Ausführungen erklärte
der Herr Vorſitzende die Frage betreffs des Strafmilderungs
grundes müſſe in Wegfall kommen da der Angeklagte fraglichen
Eid nicht als Zeuge oder Sachverſtändiger geleiſtet habe
e als Partei wonach s 157 Str B nicht hier
her paſſe

Der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Such sland verſuchte
das Ergebniß der Beweisaufnahme nach den für den Angeklagten
günſtigen Momenten darzuſtellen und die Ausführungen des
Staatsanwaltes zu widerlegen Ob die Beweisaufnahme die
volle Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten erbracht
habe ſei nicht außer Zweifel die Entſcheidung ſei den Ge
ſchworenen anheimzuſtellen Der Angeklagte ergriff dann ſelbſt
das Wort zur Vertheidigung mit lebhaftem Appell an das Recht
lichkeitsgefühl der Geſchworenen und bat um Freiſprechung
Nach ſtündiger Berathung der Geſchworenen erfolgte Verkün

f Bejahung der 3 Schuld
fragen lautete Der Staatsanwalt beantragte 10 Jahre
Zuchthaus 10 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
und dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverſtändiger
e id lich vernommen zu werden Zum letzten Wort erſtattet
ließ dex ſichlich betroffene Angeklagte nur ein paar unverſtänd
liche Worte vernehmen Der Frau Schroeder war zuvor be
deutet worden einſtweilen den Gerichtsſaal zu verlaſſen Das
Urtheil lautete auf 5 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte 150 M Geldſtrafe oder noch 10
Tage Zuchthaus im übrigen nach Antrag Zwei Monate wur
den dem Angeklagten als verbüßt gerechnet

Am Mittwoch wird verhandelt wider den Bergmann Johann
Der Kirkam aus Gerbſtedt wegen Meineides Die zu

ienstag heute anberaumte Sache iſt ausgeſetzt die heutige
Schwurgerichtsſitzung fällt deshalb aus

m

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 1 Juli Das Reichsgericht hat die Reviſiondes pr nidge a verworfen welcher am 30 April vom Schwur

ericht in München zu einem Jahre Gefängniß wegenKellgionsläſterung begangen durch ſeine Broſchüre Ein
Liebeskonzil, verurtheilt wurde

un

S Provinzial Nachrichten
K Magdeburg 1 Juli Einführung Heute mittag

12 Uhr erfolgte die Einführung des Oberbürgermeiſters Schneider
im Stadiverordneten Sitzungsſaale durch den Oberpräſidenten
Herrn v Pommer Eſche Letzterer betonte in ſeiner Anſprache
daß der neue Oberbürgermeiſter zwei Aufgaben zu erfüllen hätte
einmal das Jntereſſe des ſtädtiſchen Gemeinweſens zu vertreten
und anderntheils der Vertrauensmann der Staatsregierung zu
ſein Das Vertrauen der geſammten Bürgerſchaft ſei dem neuen
Stadtoderhanpie durch die einſtimmige Wahl entgegengebracht
worden und die Aufſichtsbehörden ſtänden nicht minder mit der
beſten Meinung über des Neugewählten Perſönlichkeit zurück
Wie Gottesfurcht und Treue von jeher das Erbe und Panier der
alten Stadt Magdeburg geweſen ſo möge es auch bleiben unterdem neuen Regiment Mit den ſeſten Wünſchen für das
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lehleremWiſchen Magiſtrat und Stadtverordneten Kolleginum ſtets pflegen

und Hand in Hand zum Wohle

nicht unwürdig angeſchloſſen der ſeiner großenr Sit Mit einem vom Stadtverordneten Vorſteher auf den

floſſener Nacht kam es auf der

einem

erſprießliche Wirken des neuen Oberbürgermeiſters ſchloß der
Oberpräſident ſeine Anſprache Darnach begrüßte den Neuge
wählten der Verkreter des Herrn Regierungepräſidenten Herr
Oberregierungsralh Bodenſtein und nach dieſem Herr Stadt
verordneten Vorſteher Fritze und er r Bürgermeiſter
Born Herr Oberbürgermeiſter Schneider erwiderte zunächſt
dem Herrn Oberpräſidenten herzlich dankend für die hobe Ehre
die iöm mit der perſönlichen Einführung durch den oberſten
Beamten der Provinz zutbeil geworden ſei und das Verſprechen
abgebend die vertrauensvollen Beziehungen zu der Staatsbebörde
ſteis zu pflegen ſtreng objektiv im Sinne des Gemeinweſens ſtels
u handeln und immer die Grenzen innezuhalten die die Aufſichts

de rde im Jntereſſe der Selbſtverwaltung wie des Staates
Darnach dankle er dem Vertreter des Herrn

ünd dem Stadtverordneten Vorſteherä teneglerungspräſiden gebend das gute Einvernehmen
das Verſprechen

der Stadt wirken zu wollen
damit nicht wenn ihn Gott aus ſeiner Amtsthätigkeit abrufe die

deburger ſagen können Der Oberbürgermeiſter Schneiderz n ein ich ſges Empfinden und rechtes Verſtändniß für die
ommunalen Angelegenheiten und ſeine Amtsführung hat ſich

orgänger

iſer ausgebrachten Hoch wurde die Feier geſchloſſen

Stendal 1 Juli Civil und Militär Jn ver7 adewachtenſtraße zwiſchen
Civiliſien die von einer Tanzmuſik heimkehrten und Huſaren zu

Handgemenge Dabei erhielt ein Sergeant von der
1 Schwadron mehrere Stliche in Bruſt und Unterleib ſodaß
ſeine Ueberführung nach dem Lazareth erfolgen mußte wo dieVerletzungen als lebensgefährlich erkannt wurden Von den
anderen Huſaren und den Civiliſten haben noch mehrere große
Wunden an Köpfen und Händen davongetragen Die Er
mittelungen führten zur Verhaftung des Kulſchers Heinrich Franz
der den betr Sergeanten geſtochen haben ſoll

E Koburg 1 Jnli Brand Selbſtmord Jn dem
hart an der koburgiſchen Grenze liegenden bayeriſchen Dorfe
Gleußen hat heute früh der Blitz eingeſchlagen und gezündet
Drei Häuſer und zwei Scheunen ſind niedergebrannt auch ſechs
Schweine und ein Stück Rindvieh ſind in den Flammen um
gekommen Auch in dem dicht dabei liegenden Dorfe Klein

rreth hat der Blitz gezündet Sieben Gebäude ſind hier ein
aub der Flammen geworden Ein bei einem hieſigen Rechts

anwalt als Schreiber angeſtellter r Menſch hat ſich mit
einem Revolver erſchoſſen Ein Motiv zu der unſeligen That
iſt nicht bekannt geworden

Vermiſchtes
Die Opfer der Kieler Exploſion Geſtern nachmittag

4 Uhr fand unter großer Feierlichkeit die Beerdigung dreier
Opfer der am Freitag erfolgten Pinaſſen Exploſion ſtatt des
Seekadetten Vahlen und der Torpedomatroſen Buhmann und
Elſter Die Leiche des letzteren war am Sonntag bei Friedrichs
ort aufgefunden worden
Erpel verhaftet Dem Hamburger Fremdenblatt zufolge
iſt in Schwinde bei Winſen am Elbdeich der entſprungene
berliner Einbrecher Erpel feſtgenommen und in das Win
ſener Gefängniß gebracht

Entgleiſung Geſtern nachmittag iſt in Antwerpen ein
Sonderzug welcher eine große Zahl holländiſcher Pilger
nach Montaigu bringen ſollte in der Nähe des Bahnhofes ent
gleiſt Ein Waggon wurde umgeſtürzt eine Dame iſt ge
tödtet Mehrere Reiſende erlitten erhebliche Kontuſionen

Das Attentat mit der Höllenmngſchine
Das Attentat mit der Höllenmaſchine welches wie geſtern

ſchon kurz gemeldet auf den berliner Polizeioberſt Krauſe
geplant aber noch durch rechtzeitige Entdeckung glücklich vereitelt
wurde beſtätigt ſich in allen Theilen Das unheildrohende
Packet wurde Sonnabend abend 8 Uhr in Fürſtenwalde
a Spree aufgegeben Der Auftraggeber war eine unbe kannte
etwa 20 Jahre alte Perſönlichkeit von Mittelgröße
mit blondem Schnurrbart Der Poſthilfsbote Schwemmer
der das Packet in Empfang genommen hat würde den Mann
wiedererkennen Adreſſe wie Begleitadreſſe des Packels zeigen
eine große kräftige gewandte wenn auch offenbar verſtellte
Handſchrift Als Name des Abſenders war C Becker ange
geben Der Poſtpacketadreſſe iſt ein längliches Siegel aufgedrückt
welches die Buchſtaben C B zeigt Von dem Thäter fehlt
bisher jede Spur Zu ſeiner Ermittelung iſt eine Ab
ordnung der berliner Kriminalpolizei unter Leitung des Kriminal
kommiſſars Wolff nach Fürſtenwalde abgegangen doch iſt der
Umſtand daß am Sonntag ein großer Theil der Einwohner
ſchaft auf Ausflügen auswärts war der Unterſuchung nicht ſehr
förderlich Der Mann der die unheimliche Kiſte getragen hat
muß da er ſich ihres gefährlichen Jnhalts bewußt war bei der
Vorſicht mit der er ſie behandelte ſelber unbedingt auf
gefallen ſein Die Kiſte trug vielleicht um ein vorzeitiges
Explodiren auf der Poſt zu verhüten die Aufſchrift Glas und

Vorſicht Als Gründe vermuthet man wie ſchon geſtern er
wähnt keine politiſchen ſondern perſönliche da Polizeioberſt
Krauſe nie im Reſſort der politiſchen Polizei thätig war Man
muthmaßt vorläufig Rache eines Schutzmann Probiſten d h
eines Militäranwärters der probeweiſe beſchäftigt und daun als
ungeeignet entlaſſen war

Nach einer anderen Verſion war die in den Jlaſchen ent
haltene Flüſſigkeit nicht Benzin ſondern Nitrobenzol Es
iſt dies eine nicht exploſive gelbliche Flüſſigkeit Seine
Verwandten ſind wie viele Nitroverbindungen zum Theil höchſt
exploſiv Dahin gehört beiſpielsweiſe Pikrinſäure Durch Stoß
v Schlag ſind ſie nur ſchwer und unſicher zum Exylodiren zu

gen

Berlin 2 Juli Telegr Auf Ergreifung des Ur
hebers des Attentats auf den Polizeioberſt Krauſe ſind 1000 M
Belohnung ausgeſetzt

Berlin 2 Juli Telegr Zu dem Attentat gegen den
Pollzeioberſt Krauſe meldet der Lokal Anzeiger, daß vier zur
auarchiſtiſchen Partei gehörige Perſonen verhaftet wurden
Gleichzeitig wurde bei denſelben eine Hausſuchung vorgenommen
und eine Anzahl Papiere beſchlagnahmt Der in der Höllen
maſchine vorgefundene 5mm Kevolver iſt iſchlechteſter Qualität ſt belgiſches Fabrikat

Breslau 1 e te Telegramme
an alt 1 Juli abends

Perſen c au 2 ſtürzten infolge Einbruchs einer Brücke

ins ſer 2Perſonen winven verſeg Perſonen ertranken mehrere

d d re z Heute erfolgte die Verhaftung des wegen
Dre unter Kuratel geſtellten Grafen

et ag o i m des ehemaligen Statthalter
W n Juli Der ſchwediſch norwegiſche Handels
Mir anghai telegraphirt daß die ſchwediſche

iſſionsſtation Kigking zerſtört worden iſt
Mit dem Wortlaut des Tele
alle Miſſiongre gerettet d Aammnes wird augenommen daß

Jn der hieſigen Volksbade

riſtinnig 1 Jnli Nach lebhafter Vebatte tn welcher
der Führer der Linken das vorliegende Heeresordina
rium angefacht nahm der Sthorting mit 79 gegen
76 Stimmen die Bewilligung von 557,000 Kronen zum An
kanf von neuen Gewehren und von 582,000 Kronen zum An
fanf von Handwaffenmunnition an

Odeſſa 1 Juli Die auf der Reiſe nach Petersburg
hier eingetroffene abeſſiniſche Geſandtſchaft beſtehend
ans den Prinzen Damto und Beligo einem Biſchof einem
General und fünf anderen Mitgliedern wird hier ſehr gefeiert
Die Munizipalität gab ihr zu Ehren geſtern ein Dejenner
heute hält der Kommandirende der Truppen des Militärbezirks
in ihrem Beiſein eine Truppenparade ab Die Geſandlſchaft
wohnte verſchiedenen Schauſtelkungen bei

3örne zu II alle am 2 Juli
Pro le mit Anerohlusase der Aluklergehühr für 1000 kg neſto

Weiren rouhbig 135 145 DI ſeinster münkischer über Notiz
Kaubwelzon 135 143 Al

Roggen still 128 133 M
Gerste Brnu Ml Futtengerste 112 125 II
I aſer ruhbig 126 141 I
Man ia ameriknnischer Allzed 126 1306 M Donaum alle

130 143 A
Kappe M Sommerrübsen M PErbsoeyViktoria ohne Handel

Preise für 100 kg naoltlo
Kümmol aussehl Snck ohne Angebot Stärke einschl Fass

IIallesche prima Weizenstärke 36,00 38,00 AI nach Qualität
bezallt Alaſestärke einschl Faes gefragt 34,00 35,00 M
Iineen ohne Handel Bohnon ohne Handel Kleesanten

Rothklee Mohn blau ohne Handel grauT

Wuiterartikel rubig Futtormehl 12,00 13,00 l
Roggenkleio 8,25 9,00 Al Weizenschnlen 7,75 bis
8,25 A Weizongprionkleie Mnlzkeime7,50 8,00 I

an 12 Z0 v gr

S T

C 01 45,59
Petroleum 24,00 M Solaröl 0,825/3009 13,00 M

iritus 10,000 ILiter roz ruhig Kurtollell

Verbrauchenbunbe 58,40 DI
38,60 di Rübeon A

Welzenmehl 00 brutto incl Sack 21,50 22,50 A Roggeu

New Vork I Jull Telegr
75 Weizen Juli 73546
Mais Juli 50 September 517 Dezember

Telegr Weizen Juli 69 September
Getreidefracht I

Chicago 1 Juli7128 Mais Juli 455

August 74

mehl 0OI brutto incl Sack 20 50 21,50 M

mit
70 I Verhrauchenbgabe

Rother Winter weizen
/2 September 75 Dezember 77

Mebl 3,00

helle 7,75 8,50 AI dunkle Oelkuehenohne Handel
6,25 7,00 M

Wasserstände f bedeutet über unter Null

Saale und Vnstrut Fall Wuechs
Artern Brückenpegel 30 Juni 0,50 1 Juli 2 2Weissenſels Oberpegel 2,48 244 4do Unterpegei 0,46 2 0,32 14
Trotha 1 Juli 1,96 2 Juli 94 2Alsleben Oberpegel 30 Juni 1 Jili 2,381 ldo Unlerpegel h 1,727u a 1,44 11371 71Kalbe Oberpegel 1,58 1,561 2do Unterpegel 0,8 o,80 4

Moldau, Tser Eger Elbe

7 en en e r enſrreerBudweis 30 26 12 Torgau I 521 323Prag 2 0,77 15 J Vittenberg 2,70Jungbunzlau 0,10 8 Rosslau 1,70 9Laun 2 0,13 11 Barby 2,00 12Pardubitz 0,10 1 2 Magdeburg 1,71 11Brandeis 20,44 1 Tangermünde 2,51 21Melnick 33 6 VWittenberge 2,40 16
Leitmeritz 0,32 5 Dömitz Peg 30 2,03 7Aussig f o0,82 10 auenburg 1 1,99 9Dresden 0,54 5Aussig Von den oberen Plätzen werden 45 em Fall gemeldet

DeutscheFisenb Prior Oblig Deutsche Hypoth Pfandbriäefe IIIugo Bergwerk 7 1169 500Berliner Börse vom 1 Juli S u Rentenbriefe Inowrazl Steinsalzb 18 45,70bä AMainz Ludw 75 76,781 4 KattowitErgänzung zu den Notirungen 4o v ibo001 311 n Bessgner Fr 4 192 7äh rt 3 3373im gestr Abendblatt Ostpreuss Südbahn 4 104,25b261D Gr K B IV rz 1101 3 106,000 t o 17Deutsche Fonäs u Staatspap Saalbahn s do V r2 1001 3 i 101 25 an heim on S 737 TeeHar tadtaneit 3i ſoſ o Weimar Geraer 4 do VII unkb b 1003 4 1105 256 t Fr 10armer Stadtanleihe 3 2101 a Deuts Grundsch Ob 101 00 be dr Edderitz 5 105 50b20Bey 1 315 102 00b Werrabahn 4 cuts Grundsch 4exliner Stadt Obl er do do V VI 4 105 20b 6fT nise Tiefbau konv o 66,000Nasgevarger vt a en Pents Hyp Pidar 4 102 b jebugs Bern z Wr orm a Hamb Hyp rzb à 1001 4 1100,256026 aleburs Werk 3271,006do do neue 4 Deutsche Visenb St Prior n M arienhütte Kotzen 151 Wdo unkdb bis 19001 4 104 206 Marienhütte Kotzenau 2 i 66 25h646
v n te e 2 52 ren Ware T 67 MeckI Hyp W Bank 4 lenden Sehwerte Kv o 50,00bBairisehe Aneine a Dortmund Gronau E 48 139,50b26 do do 32100,90b2 do St I r o 63,00 be r Marienb Allawkaw 5 1124 40b2 Meininger Hyp Pfdb 4 1100,60b 0 RheinischestahlIit C 10 185 00ba0

Braunschw 20 Thlr L 1109,50b2 Ostpreuss Süd bahn a 119,60b do ab 1 1 98 3 4 102,20626 Ssehlesisch Zinkhütten 12 202,00B
Köln Mind Pr Anth 3 142,90bzB Saulbahn 5 119,70b do II unkdb bis 1900 4 104,30b20 Stadtberger Hütte 3 111,00b20
m 50 d s Weimar Gera 4 n03 och do 3 101,50b 6 Wurm RKevier 4 101 60b2B
Meininger Il Loose T do Präm Pfäbr 4 1141,90b 8Oldenb 40 Thlr Loose 3 130 206 Nordd Gr Cred Pfdb 4 100,40 TDiuet n r Se

Risenb Prior Ovligati do IV V ukb b 1905 4 104,7 b Elektr Gesellsch f 4Tor rn Ostpreussische 3 101,20B o u dee s I105,506
al Eis V St gar 30b z vy IV chumer Gusssts 4 JAusländisehe Fonds do Mlittelmeerb Str 4 95,70b Dort 755 4 1101,40b0 Hegganes Gas ws 4

Argent Gold An 590 Ss 50b20 Lemberg Czernowit 2 99,00b26 do VI b 1900 unk 4 103,20b20 Dortmunder Dnion 5 111 25b2
do innere do 4 I 47,25b26 Oest Fra Staatsb alte 8 94,20B do VII VIII 1004 uk 4 105,50626 Gr Berl Pferdeb n II 3 101,50B

Barletta 100Lire Loose 29,10b do Ergänaungsn 3 22200 Posensche 4 102,20b26 Hamb Packetfahrt 4 1103,756
Bukar Stadt Anl 18841 5 1100,206 do Gold Pr 4 105s,00 P Pfd I IIrz 1101 5 115,75b26 aurahütte ado do 18881 5 1100,200 Oesterr Lokalbahn 4 1102,40b20 d III V u VI rz 1001 5 109,400 Naphta Obligationen 6Chilen Gold Anl 18891 4 100 do el 60 s do XIII rz 1001 4 1105,40b 0 r r InEFgyptische priv Anl s S8üdöster Bahn Lomhb 60b26 Pr Centrb Pfdb z 1066 4 erschl Eisen Ind elSe e Unsa e 111,90b264do 4o 1000 4 o s et e ePFreiburg 15 Fr Loos 29,500 Ungar Nordostbahn do do 3 100,30 b ögiher Garten urer An 1681 do do Gold o 42106 2562 Pr Hp A B VII XII 4 101,8020

do kons Goldrente 28,75b20 do Eisenb Silb A 492108 20b26 do do XV XVIII 4 104,80b e Bau Aktien
do Monopol Anl 41,100 hrangorod Domnbr gar 4,103 25b Pr Hp Cert 4 100 6052 Bank d Berl Kassenv 4 1127,00b20
do Gd Anl v 18901 5 35,306 Kosl V oronesch Obl 101,50bzB do do 190 4 Berg MAärk B i Elbf 7 143,50B

Mailand 10 Lire Looseſ 14,000 E Chark Asoww ObI 4 1101,30b Pr Pfbr B XVII 190051 39,101,500 Berſiner Bank 6 114,50b26
Mexikaner Anl à 100 6 93,50b s Säehsische 4 ren a en 0 116,506do à 20 1 6 93 50b Mosco KursK ,00 30101,60b2 Bremer Bank Markst 4Norweg Staats Anl 881 3 PIoseco Rjäsan 4 1108,2562 Westpr ritt I I B 31 10129 b Cob Goth Kredit Ges 4 092,000Oesterr 1860er Loose 5 188 80b Moseo Smolensk 5 104,50b26 e 4 105,006 Cöln W u Komm 5
Rumän 500 Anl 81 d 5 108,40b2 Bjäsan Koslow 4 1102,40b2 I Posensche 4 1105,006 Danziger Privatbank 7 II48,000
Russ Oxrient Anl II 5 Rjaschk lovreaansk Erenssisohe 4 105,000 Dessauer Landesbank 7do do III s ybinsk Bologoye 5 1101,60B S Sächsische 4 105,006 Deutsche Grundschnld 7 131,25b20
do Nicolai Oblig 4 Russ Südwestbahn 4 1103,256 Schlesische 4 1105,606 do Eſfekt B Hahn 5 1118,806
do Boden Kredit 5 Iranskaukasische 3 92,20b2 do Hypothekenbankl 7 1134,40bdo do gar 4108,30b Warschau Wiener erf 4 103 606 Bergwerks u Kütten Ges Dresdener Bankverein 6 116,30b 0

Russ Goldanl v 18904 315 do IX Ser 4 103,75b26 a plerbeck o 117,606 Essener Kredit 7Russ Präm Anl 1864 5 Wladikawkas Oblig 4 11083,200 Arenberger Bergwerk 35 585,06 Gothaer Privatbank 52
do do 1866 5 Dann 47 et g r r Walzwerk 0 67,00b26 do Grundkreditb 4 129,50b26Schwed St Anl 1886 30101 25b2 Northern Pac I b 921 114 00b z Berzelius 5 1125,006 do do junge 4 1113 10b20do do 1890 313 do II 19331 6 89,306 Bismarckhütte 8 170,00 b IIamburg Hy ob 8 165 00 e

do IIyp Pfdbr 18790 4104 756 do III vz 19371 6 72,50b26Bonifacius Bergwerk o 96,750 Hamb Com u Disk B 6 127,806
do do 1878 4 68,75B do a 5 42,80b20Concordia Bergwerk s 128 5062 Königsberg Vereinsb 5 1105,250

Spanisehe Exterieurs 4 S Louis u S Fr rz 1931 6 Consolidat Bergw G 8 190,00b Leipziger Bank 6Türkische Anleihe 1 do do do 5 93,506 Consol Marie 0 56,006 I übecker Kommerzb 6
do Administ 5 100,10b2 Duxer Kohlen Kkon 12 1173 50bz Nordd Grund Kredit 5 114,90b20do 400 r 145 90b en t 3 1146 00b Nordd Bank Aktien 4 145 106Ungarische Gold 4 104 80b26 S natfolise G elsenkirch Gussstahl 2 80,006 Pr Hyp B Spielh 6 135 60be i en Portug Figenv O i886 2 e Georg Marien St A 0 77,80 b do do Mübner 6 119,50ba6

e za do so a 36805 do St Pr 4 1103 Gob do do Volle 6 I121,606A G f Anilinfabr 1212 231,00b26 Serb Eis Hyp ObI A 5 71 00b20 Harzer Eisenw konv 0 14,80b Realkredit Bank o 42,00646
e Maschinen n do it B 5 70 40 clo do St Pr o 37,10b 2 Russ B ausw Handell 98 130 40b

Archimedes bz6 z Aha à 25 Leipziger Börse I Julirs G

S Zk A Zf MW eehweigor Iute 8 168,25b20 Risenbahn Stamm Aktäen 3 Saehe Rent Anl 5333 08,000 a Mansf Gew 18821 500 99,500

i e 0 98,000 4 doPenie e 157,50b o Sehen Alastrieht 2 81 00b63 do ö8 or 40 Em isſs o
jo Br eiKönigst 5 132 20b0 Altenburg Zeitz 9,97 300,5006 Thlr 4 Lpe Stadtobl 1884 105 50649 Union ärattfenn 3 1177006 Busehtiehrader B 1612283,200 30 Staatsanl 1855 10099,250 a do 1876 105,500

Bis igenb W 1inke al erinae 83 31 do 67 Kv 490 500 a 3 Altb Landoblg 1000 s 7se
Breslauer Oelwerke 4 87100 r dine Wert b t 8 Landrentenbr 500 101 156 3 do do 5000 103 756
Butzke Aletallindustr 4 223,75b2 h h J DivChariotib Wasserwerk 8 207 500 et Bexbach 5 S en Div Bisenb Stamm Akt Sia Leipz Baubank 100 000Chem Fabr Schering 15 294,80b20 Weimar Gera o l 3175 9,97 Altenburg Zeit 299,750 10 do Bierbr Fenan
Chemn Alasch Zimm 6 II8,00b z Werrabahn 1 76 4010 15 Aussig Tepl 500 356,00B v Riebeck Co 203,000Dessauer Gas 10 201,90b e e f s Böhm Westh so 7 pz Kammgarnsp 179,0060P W r 8 u v Busgytebrad uina 292,006 s do MAlalzf Schkeud 160,00BElberfeld Farbenfabr 18 319,75b 4 0 o 283,090 0 Mansfelder KuxeEradmannsdorf Spinn 5 82106 10 Galiz K Ludw B 111400 p St u 265 000
Freund Maseh Konv 13 1246,000 Ausländ Bisenb Stamm u 5 i en 142,300 1Süächs Kammg SpHarburg Wien Gummi 20 294,006206 Stamm Prior Aktien Saalbahn 53,000 dolbrig 98,00badHarkort St Pr Konv 1113,90b2B 2 r o Weimar Gera 31,250 Sàächs ſt sch Fabrdo Brückenb konv 71 129 755 Aussig Teplitz 15 1,15 Werrabahn 76,500 iarimann a 167,000
do do St Pr siſ 148 25h Böhme Lord 12Suehs WebstuhlKeyling Th FEiseng 4 113,506 do Westbahn s r Ar Fabr Schönherr 244,00BKurfürstendamm Ges 11610 Ganz iarltdw B 5 1111,200 8,8 Altenburg Zeitz 10 Thür Gasges Lpz 191,25B

La Veloce i 3 66,75h20 Karenng 3 ver Fagdo Dus Dydenb Lit R 10 n Stamm Pr 191 00bLudw Löwe 20 408 00b26 haun Oderberg 2 B 182 s S Thür Br V St 122,006Mälzerei Wrede a 84 600 Kronpr R St Seh 4 1100,006 5 do t Prior 122,006Magdeburger Baubank 2 73,106 Lemberg Czernowitz 7 Hiv Bank u Kredit Akt 5 Zeitzer ar u s 00n
Magdeb Pkerdebahn 6 158,000 Oesterr Nordwestb 10 aus P Kr A Ipz 201 9026 do do Oblig 107,500
NeuroderKunstanstalt S 117,90b2 B o B Elbethalb s S Brene Bunte e s Westeregeln PartNoräd Eiswerke 4 88,706 Südösterreieh Lomb 45 47,702 S Gothaer Privatb 118 soc Oblig 102,006Omnibus Gesellschaftj 12 223 5062 Ungar Galiz gar 5 53 W 3 6 Zuckerfab Glauzig 107,506
Oppeln Portl Cem 6 120,25h20 al 773 12Zuckerratf Halle 150 50beBIvangor Dombrowo 5 108,50b26 5 Zwickauer 106,75BPferaebann Breciaver s e Kursk Kiew 14,50 o Amsl Risenb P OvIin Sofg Warschau Teres 4 Aussig Teplitzer 108,256Saline Salzungen 7 1117,00B respol s Div Ind Aktien Pr d m eSchäfer u Waleker 2 124,2st20Warsehau Wien 179,279,50b Stamm rior 5 NochSehlesische Cement 10 169,50b20 rig 2 do ne h waaeSehwartakoptt u 6 Chemn Werk2z s Busechtihr B Wdw 109,506s én aus 5 ob Canada Pacitie s 53 40bzB Fabr RZimmerm 118,00B 5 do m 1871 109,506temens Glas Industr 11 180 75b0Gotthardbahn 7 186,00b 4 Cröllw Papierfabr 5 do do 1872109,506Stettiner Cham Pidier 15 221 50bz26Ital Meridionanx 69 126,90b2 400 do Sehldvsechr 102 000 4 V do Gold 103,600
Sudenburg Alaschin 20 247 000 do Mittelmeerbahn 525 95,2502 Dörstewitz Rattm 57,508 5 Dux Bodenbach 106 000
Thüringer Salinen s 96,00B do do stfr 52 95 40b2 D W M Sond 5 do E 871108 000Ver Köln R Puol z 5 Sonderma o m 1er Köln Rottw Pulv 13 1200 50b26Lüttieh Limburg 0830,100 Stier Vorz A 75,2560 5 do do 1874 114,700
Westf Draht Industrieſ s 182 00b20Luxemb Pr Hnr 3 64,50B a Geraer Jutesp u W 104,756 a Graz Kötlacher 102 506

do Union St Pr 12 166 50b2 ISchweiz Centralbahnſj 5 1147,25b2 5 Germania Schwy 5 do E 1671 u 72 104000Wittener Guss 6 141 25b26 ania W o m VWilheimahirte u do Nordosthahn 5 e 143,00b2 Sohn 149,25B 4 Kaschau Oderberg 99,006er Tage e 159 da da Unionbahn s 99,75b 0 Halleseche Str B 4 t Gold 101 000
r gut S 3 u Kette Elbs Akt 88,008 5 o Gold re0 Körbisd Zuckerfb 103 70B I 5 Prag Turnau 108 000
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c Auskünfte
über Geschäfts u Privatverbält
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt

C Groeve
tionales Auskunftsbureau

Halle a8 Leipz Str 101 Fernspr 625

atente
erwirken und verwerthen

H W Pataky
atentanwälte

Berlin N Louisenstrasse 25
Unſer Bureau hat über 21,000
Patentangelegenheiten bereits er
ledigt Verwerthungs Verträge wurden
im Betrage von mehr als L Milli
onen Mk abgeſchloſſen Wir geben
Aufklärung koſtenlos und verſenden
unſere Proſpekte gratis

Vertreter W Packebuseh
Thomaſinusſtr 6

Stahlpanzer Geldſchräne

fener fall und diebesſicher
einpfiehlt ſehr preiswerth G

J C Peizold Geldſchraukfabrik
Magdebnurg Knochenhanerufer 19

Gänsefedern
wie ſie von der Gans kommen mit
den ganzen Dannen habe ich abzu
geben u verſ Poſtpackete enthaltend

9 Pfund netto à Mk 1,40
ver Pfund

dieſelbe Qualität ſortirt ohne ſtelfe
mit Mk 1,75 pr Pfund gegen
Nachnahme oder vorherige Ein
ſendung des Betrages Für klare
Waare garantire und nehme was
nicht gefällt zurück

Rucdolf Mlüller
Stolp i Ponr

Man kauft
neue und gebrauchte Möbel
jeder Art in größter Auswahl n
zu billigſten Preifen nur bei r
Vricdrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Laden Con
tor u Reſtaurations Ein
richtungen Pianinos und
dergl m kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Gebrauchte Möbel
j Art ſow ganze Nachlaſſe kauft ſtets

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Gute Sonnen und
Regenſchirme d halt
barſte d SchirmJnduſtr
inj Preslage Neparat
j Art als Ueberziehen c
Schirm Fabrik Fritz
Behrens Gr Stein
ſtraße 85 Ecke Neunh s

Fußbodenplatten

e hie w v twe illiger große Auswa
Muſter und Preisliſten bet

Albert Reipseh Halle a/S

J2

begonnen hak

BekKkanntinachunsg
Die Liebig s Extract of Meat Company Limited London

bringt hierdurch unter Bezugnahme auf ihre frühere Ankündigung zur Kenntniß daß ſie nunmehr mit dem Verkauf ihres

Fleiſch Peptous

Das

wird nach

Käuflich in Doſen von 100

Fleiſch Pepton der Compagnie Liebig
für Magenleidende ein diätetiſches Nähr und Kräftigungsmittel erſten Nanges

Prof Dr Kemmerich s Methode hergeſtellt
unter ſteter Kontrolle der Herren Prof Dr M von Pettenkofer und Prof Dr Carl von Voit München

und 200 Gramm

Kücheneinrichtungen in allen Holzarten unker jeder gewünſcht
Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſte

unter perſönlicher Leitung angefertigt
dringlichkelt jederzeit gern zur Verfügung Zinnnereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Zeit

Möbelfabrik und Magazin

II IIVIIIXIIIIIIempfiehlt ſein großes Lager nur ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren zu billigſten Preiſen Durch
Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals
bedeutend erweiterten über 500 qm großen Arbeits und Lagerräumen der Neuzeit entſprechend nur gute ſelbſt
gefertigte Möbel ſowie permanent aufgeſtellte Speiſe Schlaf Wohn und Herrenzimmer Salons und

en Garantie zu reellen billigſten Preiſen
lle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf

Bernh GrunwaldTiſchlermeiſter

allein

Handel
jedes

In Halle zu baben bei
Bernh Barth Kl Ulrichstr
Franz Baumgürtel Lessingstr 24
F Beerholdt Bechershof 9
Ernst Beyer Herrenstrasse S5
Franz Boas Mechkelstrasse 19
Carl Booch Breitestrasse 1
R Dieringer Bernburger Str 1
A Dohme Schillerstrasse
F W Dudenbostel Breitestr 29
W Eggers Co Gr Steinstr 88
Paul PFinecke Streiberstrasse
Ernst PFriedel Gr u Kl Wall

strassen Ecke
Frau A Fuls Schillerstrasso 39
Rieh Fuss Nicolaistrasse

Carl Iaber Sophien

hausstrasse 12

Franz Kopseh Müähb

Jul Lüderitz Harz
C Matthes Nehf Gr

G Ebhrharät

Kein Laden nur Rathhanusſtraße 6

Giebt der Wäsche einen an
Auch als Toilette Seifo zu empfehien

Warnung vor Nachahmungen
Da minderwerthige Nachahmungen im

Pranz Grauert Mauerstrasseo 13

Otto Hartnuss jr Kl Schlossg 1
F Carl Heinriech Henriettenstr 21
Th Herbst Lessingstrasse 12
Ferd Hille Geiststrasse 68
A IIoffmann Rannische Str 6
Jul Hoffmann Breitestrasse
Frau Minna IIorn Kleine Brau

Moritz Hund Herrenstrasss

A Lier Gr Brauhausstrasse

In Trotha bei H Brandt
Vertreter für Halle L Patzer Agentur und Commisslon

Wh

vo 7h ehe cM Zeitz n Baseh
S rösste Soifen und Parfümerieofabrik Hentsohlands

V Geschäftspersonal über 240 Porsonen
ist rein und neutral und bleibt

die beste und billigste Seife
für dio Wäsche und den Haushaſt

n Geruch

vorkommen beachte man genaun Cass
ächte Stück meine volle Firma trägt

Verkauf zu Fabrikproisen in Original Paoketon von
1 2,3 u 6 Pfd 83 u 6 Pfd Packete mit Gratisdeilagse eines
Stüokes feiner Toilettesoifo sowie in oingolnen 8thoka2n

Verkaufestellen durch Plakate Wie obige Appildung Kenutüoh

Aug Peter Königstrasse 19
Gust Preisser Sophienstrasse 30
H J Reussner An der Moritz

kirche 1
Frau E Richter Leipzigerstr 64
Gust Rühlemann Königaplatz
Otto Schnaaf Wormlitzer StrFräulein Emma Sehnltz Aito

strasse

Promenade 28
Franz Schumann Friedrich

strasss 8
Frau A Thomas Steinweg 35
W Urbaeh Sophienstr 32

29 F H Wober Gr Steinstr 48
Steinstr 44 C Weissborn Gr Ulrichstr 6

Franz Dittmar
Carl Sohmidt

bweg 24b

F V Glaeser Gr Klausstr 18 Frau W Noaok Sophienstr 27
In Gieblehenstein bei A Beeck s Nachk Felix SlolN

zu bedeutend herabgesetzten Preisen
Rahmen Ausverkauf

L Im ZIO E Alte Promenade 9

C 09 R hoh mildes Gebirgsklima weitgedehnte Anletar Frelnoehh en n
Versand des Oberbrunnens 9

Gureh di Herren Furbach c Strleobolk äureh die Fürs
Cementwerke Silberhütte Auhalt

Besto blaue und rothe Englische Dachschieter und
beste blaue Lohestener

der beliebtesten Dimensionen empfehlen zu den billigsten Preisen
Klinkhardt Schreiber Halle Fernspr 203

Man versuche
Preuzltaer Malz Gonandbeils Pafe,

Nach Orten wo er no
General Debiteure PFaff Schulze in
d Pfund 40 Pfg

chablonen Dachschiefer

nicht erhältlich verſenden die
ernburg Poſtkolli zu 4 4 fre

RoWa

Bahnstation Salsondauerder Streoke vom 1 AalBroslan Hal gradt Kurort dis Endo September

S in Schlesien adgrossartigo Milehb and Aoronanstalt atorilis Ach
1 neumatisches Cabinet Badeanstalt MassageHauptquello der Oberbrunnen seit 1601 bekannt und bewährt bei Erkrankungen des Kachens und des Kehſkopfos der Lun

röhron und der Lungen bei Magen und Oarmkatarrh bei Keberkrankhelten bei Nleren und Biasanleiden Bleht und Diabates
Sede weltere Auskunft Uber don Kurort
titeh Plessiohe Brunnean und Bade Directeon

in Salzbrunn
Dr Max Böhm s Naturheilanstalt

Bad Friedrichroda i Th Ganzjährig geöffnet
Entzückendes Waldgebirgspanorama

Institut für alle chronischen Leéiden
bekanntes Lehrbuch der Naturheilmetbode bei Tetzner Zimmer Chemnitz i/8

enes und renommirtestesschönstge
ei Zur Belehrung mein weltProspect fr

F FJ

i Twör Hötel Bellevue
mit Kaff ineloleetrischar Bolouc Wüng von n so

Dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mit
ich an jedem Markttage frische Butter nach

ieſelbe wird zum Markipreiſe abgegeben ſowie auf Wunſch auch frei
Die Verkäuferin iſt am Firmenſchilde leicht erkenntlich und

aufzufinden ich bitte derſelben geneigte Aufträge ertheilen zu wollen

DampfmolKerei Merseburg
Carl Rauch

Limburger Käſe à Ctr 20 Mk

theilung da
laſſe die
Haus geliefert

arzkäſe per 100 Stück
hat ſtets abzugeben und verſendet jeden Poſten gegen Nachnahme es Betrages

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könla in Halle

dort bringen

nach Vorſchrift von Dr Oscar Liebreleh Lroſeſſor ber Arznelmittellehr

NG s Pepsin Essenz

Schering s
3,50 Mk und 2,80 Mk

Verdauungsbeſchwerden TräghSagen i mung die
werden durch dieſen ß

Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen
Man verlange ausdrücklich Schering s Pepſin Eſſenz

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

an der Univerſität zut de Sodbrennen
Folgen von Rrmſpigget im Efſen und Trinken

ngenehm ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zelt beſeitigt

reis per Fl 3 F 1,50 unGrüne Apotheke Zerlin N

e

e 8
J Zoebisch

IIalle a SGr Steinstr 82Fernspr 346

Größtes Lager aller Arten
Pölkcherwagren
Cl Zander Gr e A

Mbedieinal

süsso Dngar
und Tokayer

Weino
offerirt die ältests
grössto und erst

Special
Ungarwein
Handlung

S arm 6 t üd Halle I
e Sehmeersir 1L
e Telephonruf 225

Ruster süss à Fl 150
Ruster Mediemmal 175,
Vollausbrueh fett 200,
Menescher roth süss 200,
Tokayer fett v v 250,
Tokayer sehr alt Medie 300 2
Moselwein à Fl 75Bordeauxweine v vRothe Ungarweins 100 t

5Weiss weine hochfein 150 3St Georger Dessertw uil 200 3
Cognac deutsecker 200
Coguae französ à VI 400 5Deutschen Seet v 180 s
Probekiste mit 12 Flascohen 5 diverssr
feinster Marken blos H 16,509 sammt
Kisto und Packung unter Hachnahmz

Tischweine
An Vässern von 25 Liter au
wärts Ilerert ab Halle a8
Gustav Sponner Halle als

r Ltr
Moselweine mllä 504 u höh
Haardtweine 50Rheinweine hochfein 65
Rothweine 99 s 4Bordeauxweine 85Rothe Ungarweine 100
Dalmatiner Blutweln 100
Muscat Lunel 120Ungarweine voll süss 135 4
Melnickerweine hochfein 150
Cognac deutschen 150
Portwein oder Sherry 160
Marsala oder Madeira 180
Ober Ungarweine kräftig 200
Preislisten franeo u gratis
Gänſefedern 60 Aſs

der Kens
neue gröbere per Pfund Gänf

a ſo wie dieſelben von
a llen mit allen Daunen Pfd 1,50
ertige gut entſtäubte erunen Pfd 2M beſte böhmiſche
albdaunen Pfund 2,50 in
änſedaunen Pfd 8,50 a

Gänfedaunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 8 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Rachnahme
nicht unter 10

gehrinzenſtr 46 Verp g nC Biele Auerkennungsfchreibeg

Die Expeditlonen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Ferlin Uene Promenade 1
Markt 34 Waagegedände

Mit Unterhaltungsblatt
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e e
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